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2.5.	 Erbrecht – allgemein/Droit des successions – 
en général

Der Erblasser, «die Schlossherrin» und das «Volk» oder 
wer ist legitimiert, den Erblasserwillen durchzusetzen?

Besprechung von BGer, 5A_90/2022, 11.11.2022 / KGer 
LU, 1B 21 20, 22.12.2021

Bundesgericht, II. zivilrechtliche Abteilung, Urteil 5A_90/ 
2022 vom 11. November 2022, A. gegen Stadt Luzern, Erb-
recht (Vollzug einer Auflage).

I.	 Sachverhalt

Der Erblasser, ein amerikanischer Kunsthistoriker, ver-
machte mit öffentlich beurkundetem Erbvertrag vom 
19. Oktober 1931 der Stadt Luzern auf sein Ableben hin das 
Schloss Utenberg, welches sich ebenfalls in der Stadt Lu-
zern befindet. Die Begünstigung wurde mit der Verfügungs-
beschränkung verknüpft, dass das Schloss samt Umgebung 

«unter dem Namen ‹Schloss Utenberg› auf immer 
und ausschliesslich öffentlichen Interessen dienstbar 
sei, als Andenken an den Donator».

Der Erblasser verstarb mit letztem Wohnsitz in den USA 
am 24. März 1949.

Bis 1995 nutzte die Stadt Luzern das Schloss Utenberg 
für ein Trachtenmuseum. Anschliessend gab sie die Nut-
zung des Schlosses ab. 1997 wurde das Schloss im Bau-
recht an eine Gesellschaft übergeben, die im ersten Stock 
ein Café und Eventlokal eingerichtet hat. Der zweite Stock 
wird von ihr selbst als Geschäftssitz und der dritte Stock 
von einer Treuhandfirma genutzt.

A., ein Bewohner der Stadt Luzern, beantragte mit Zi-
vilklage vom 22. Juni 2018, dass die Stadt Luzern zu ver-
pflichten sei, die Auflage gemäss Erbvertrag zu erfüllen, 
was namentlich die teilweise Nutzung als Sitz einer nicht 
gemeinnützigen juristischen Person und den Betrieb eines 
Restaurants (mit faktischem Konsumationszwang) aus-
schliesse.

Michael Lüdi*

Ausgleichungspflicht befreien, muss er dies ausdrück-
lich tun, und zwar unabhängig davon, ob er die Zuwen-
dung direkt oder via eine von ihm beherrschte juristi-
sche Person getätigt hat.

8.	 Im vorliegenden Fall muss sich das Obergericht oder 
gegebenenfalls das Bezirksgericht mit der Ausglei-
chungspflicht von lebzeitigen Zuwendungen befassen, 
welche im Zeitraum von 1975 bis 1997 (der Todestag 
des Erblassers war am 19. Mai 1997) getätigt wurden. 
Diese liegen mithin 26 und mehr Jahre zurück. Es ist 
dabei insbesondere zu klären, ob A.A. und B.A. zu tiefe 
Mietzinsen für ein Hotel, ein Restaurant und eine Bä-
ckerei/Konditorei gewährt wurden. Das Gericht muss 
dementsprechend einen Vergleich zwischen den be-
zahlten und den marktüblichen Konditionen anstellen. 
Dies wird für den massgeblichen Zeitraum mit einem 
erheblichen Aufwand verbunden sein. Die involvierten 
Gerichte haben sich und den Parteien in der Retrospek-
tive betrachtet einen Bärendienst geleistet. Dies ist eine 
Folge des sehr langen Prozesses. Die Erbteilungsklage 
wurde am 7. Oktober 2003 eingereicht. Soweit aus dem 
Bundesgerichtsurteil ersichtlich, hat sich bislang keine 
kantonale gerichtliche Instanz im Detail mit den lebzei-
tigen Zuwendungen auseinandergesetzt, sondern einzig 
festgehalten, dass diese nicht ausgleichungspflichtig 
seien, da sie nicht direkt vom Erblasser, sondern von der 
H.AG erfolgt sind. Nach bald 20-jähriger Prozessdauer 
wird ein aufwendiges Beweisverfahren aufzunehmen 
sein, welches selbst wieder mehrere Jahre dauern kann. 
Wenn die erbrechtliche Auseinandersetzung in den glei-
chen zeitlichen Abständen wie bisher fortgeführt wird, 
ist erst in rund zehn Jahren nach dreissigjähriger Pro-
zessdauer mit einem abschliessenden bundesgerichtli-
chen Urteil zu rechnen, was den Parteien zu Gedanken 
über eine einvernehmliche aussergerichtliche Streiter-
ledigung Anlass geben sollte, zumal das Prozessieren 
aufgrund des hohen Streitwerts ins Geld gehen dürfte, 
worauf anhand der bundesgerichtlichen Gerichtsgebühr 
von CHF 70’000 geschlossen werden kann.

*	 Michael Lüdi, Dr. iur., Rechtsanwalt, Rechtsanwalt bei STAIGER 
Rechtsanwälte AG, Zürich, Lehrbeauftragter an der Universität 
Zürich.

IH_AJP_06_2023.indb   774IH_AJP_06_2023.indb   774 01.06.2023   12:09:3901.06.2023   12:09:39

LAS
Textfeld






